
Jubiläums-
Abendmusik und Gottesdienstmusik
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E re Veransiatung der
Ref onnieden Kirchqemelnde
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E n Ku turengagemenl des Lotterie Fonds
des Kantons So othLrrn

. Johann Sebast an Bach (1685-1750)

. Wily Blrkhard (1900 1955)

. Heinrich Schütz (1585 T 671)

. Anthony Ho borne (d'T 602)

lVusika sche LeliLrfg
l\,4arkus Cs ovjecsek



. Wlly Burkhard (1900 lS55)
Herr, wie lange w llst du mein so gar vergessen
(Psa m 13 2 4.6)

. Anthony Holborne: Pavan l(1599)

. Wrly Burkhard
E le Gott mich zu erretien {Psalm 70)

. Anthony Holborne: Pavan ll

. Wily Burkhard
Herr. mein Herz si n cht hofiärt g (Psa m 131)

. Anthony Hollrorne: Pavan ll

. Johann Sebastan Bach (1685 1750)
Jesu me ne Freude, Motette zu 1ünf Stimmen
B\]\,lV 227

. Anihony Ho borne:Aman I

. Wily Blrkhard
Singet dem Herrn ein neues Led (Psalm 96)

. Anthony Ho borne: A maln ll
a W ly Burkhard

ch hebe me ne Augen aui, zu den Bergen
(Psalrn 121)

. Anthony Holborne: A main ll

. W ly Burkhard
W e leblch sind deine Wohnungen (Psalm 84, 2 5)

. He nr ch Schütz (1585 1671):Asohatcoitdie
We i ge iebt, Motette zu fünf St rnmen

Aus der Presse

Ein ausgewogener, durchsichtiger KIang; Deutlichkeit
und Präzision in der Aussprache; kaum je getrübte ln-
tonation und musikalisch überzeugende Gestaltung -
Eigenschaften, die dank der kontinuierlichen und
sorgfältigen Arbeit mit lvlarkus Cslovjecsek erreicht
werden konnten. Nur ein Vokalensemb{e, in dem alle
gelernt haben. au{einander zu höre1, kann zu e:ner
solchen Einheit zusammenwachsen,
Silvia Rietz n der "Neuen L4ittellandzeitung" vom
9.11 .99

Das Frogramm



Zinken: Peter B rner. Chrstian Pointei
Posaunen: Ulr ch E chenberger, Chr st an Braun.
Christ an Brühw er
Die Musiker des Bläserensemb es kennen s ch set
v e en Jahren und haben an einer V e zah von Auifüh
rungen m t Werken Ater l\,4usik zusammengearbe tet.
Peter B rner. Ulrch E chenberger und Chrstiaf Brüh-
wier vr'aren Mlig eder des Ensernbles "Cornett con
Crema", das s ch spez ell der frühbarocken lnstru-
menta musik widmete und Beachtung und Arerken-
nung Über die Landesgrenzen h naus fand. Fund edes
Studlum der h stor schen Que len, re che Spielprax s

und d e Effahrung aus der Zusammenarbeit rait narn
haften Dirgenten und Vokaensembles b lden d e
Grund agen ernes Ensemb esp els. das sich prozess-
orientiert vediefef und weiterentw ckeln so l.

Das Bläserensemble

Die Kantorei der
Stadtkirche Solothurn

D e Kantorei der Stadtkirche So othurn besteht set
dem Herbsl 1989. Die mus kalische Le tLrng egt seit
Beg nn in den Händen von Markus Cslovjecsek.
Der Tät gkeitsbereich der Kantore umfasst die ce-
staliung von Gottesdiensten und ge stlchen Konzer
ten. Für d e so istischen Tei e werdef sowe t a s mög

I die oiqA. o. r.d4a 6..9ö.ö./r. Neoe 4i. a^

breiten a cappela nepertoire wird n den ausserge
wöhnl chen Programrnen auch d e Zusaramenarbeit
m t namhaften nsirurnentalisten ctepfleqi (u.a Eun ce
Brandäo, A exandre Dubach, Christoph Ehrsam, U

r ch E chenberger, lsabelle Schnö ler).
Das n den vergangenen Jahren erarbetete Reper
toire umfasst Kantaten, Orator en Vlotetten und we
tere Werke von Jacob Obrecht. Alessandro ScarLatti,
Johannes Eccard, Orando d Lasso, Giovann da Pa-
ästrna. Leonhard Lechnea Henry Purce . Samue
Scheidt. He nrich Schütz, Johann Sebasiian Bach,
lgor Strawinsky. Rlchard F ury, Hugo Distler, W ly
Burkhard. John Tavenet Arvo Pärt, Henryk lr4. Gd
reck Peter Aston. Peter P anyavsky Ariel Ram rez.

Arthur Eg in, Fudoli LLrtz und Edw n Peter.



r-. rF ö cud..' p ö.FeEö wÄo.. 'ö ,. 'öneliqach wierang,ach angeistden HeEen banq€ u.d ve anql nach dnl
Gottcs Lahm, mein Bräutqam, ausser d r so lm raul Erden nichts

Es isr nun n chls Verdamm i.hes an denen .le n Crrrsro Jesu s nd
d e i.rrl na.h d-anr Fesdr. rand_cn, s.ndern na.rr dem Ge sr

Denndas G esetz d es ceisres, der da €bend 9 machetin ChrisröJesu
lrar mich teiqemacrrt von dem ces€tz dersünde und des Todes.

Unterdeinen Sohimen b n ch vorden Siürmen a er Feindene
Lass.len Saran wttern t6s d€n Feind elb nern. m r stehr Jesus be
ob es lzt q ei.h kladril und blirzt, ob ql€ crr sünd und Hölte schredken:

hr aber seid n clrrlleisch ich sondern geisltch, sö anders cones

Wer ab€r Chr st Geisr n chl har. der rst i crri s-" n

weg m t a en schälzenlor bst hein Ergör€n Jesu mene Lust:
Weq ihreilren Ehen, ich maq eucrr nicht hören, bLeibr mnunbewussll
Elend, Not, KEuz. Schmach und Tod so m ch. ob cri ve mxss ei.len

So.b.r Chrsrs in €u.r st, ro s

DerGesiaher « das LlLen um ner Gerc.rrr!(ei Iien

Gure Nachl o Wesen, das di€ Wet er6sen, m r OeräIsr du n cht
GureNachl hrsÜnden, b eibet weit dah nten. kömmr ntchl mehrans

Gute Nacht, du Störz und PEcht Drseigaiz,duLasle eben, qute

So nun der cest des, d€rJesu von den Toten auteruedkel rrar. in euch

sö w rd auch derse b ge der chnsium von den Tolen aurerueckel hat.
eure sletu iche Leiber ebendig macrren um des u len dass sen Geisr

Weicht, ihr Trauergesichtei denn m€ n Freudenmester, Jesus! firt he€in
Ddö dö o..tdb-n,,..". ,8"...D-,
Dud ch schon hier Spört und Hohn, denno.h bteibst du auclr im Lede.

§

Jesu, meine Freude
Motette BWV 127,
Johann Sebastian Bach

Trolz dem a len D rachon trolz des Todes Ra.h en, trolz der Fu Eh1 dazu l
Tob€, welt, und sprng€, .ri steh lr er und singe n oars chrer Ruh
Gottes N4acht hä t mi.h i a.hil
Erd und Abqrund mussveßtummen ob sie noch so brummei.



Das Jubiläum

Das Jub läum "11 Jahre Kantore der Stadtkirche So
loihurn" fä lt zusammen mit dem 250 Jahr-Gedenken
des Todes von Johann Sebastian Bach und dem 100
Gebuarstag von W ly Burkhard. Beide Kompon sten
s nd I\,4arksteine n .ler Entwicklung der ge st ichen
l,,4usik Lrnd beide präqen das Reperto re der Kantorei.

lm Programm unserer Jublläums,Abenclmus k stelen
w r zwei e ndruck che Werke aus dem Schaffen der
beiden Jub lare n Kontext zur zentra ef Botschaft
des christlchen G aubens D e Überwjndung des To-
des durch Tod und Auierstehung von Jesus Christus.
Johann Sebasiian Bachs L,4otette "Jesu. meine FreLl

de" st den Que len nach wahrsche n ich 1723 a s
Auftragswerk für den Begräbnisgotiesdienst für "die
verw tt bte Frau OberPost-1,4e sterin Johanna l\,4aria
Keeßln" entstanden. Bach verarbe teie darin Verse
aus dem verwendeten Pred gttext (Römer Kap. 8),
welche er zwischen die sechs Slrophen des L edes

"Jesu, merne Freude" komponlerte. Be de Texte. Liecl
und B be wort, setzen Unvergängtiches Vergäng i

chem gegenüber. Was in den Spruchtextef m t dog
maiischer Sach ichket und sy ogist scher Strenge
gesagt w rd. tritt rn L ed mrt lchbetonier Ergritfenheit
zutage ln unserem Programrn führen w r die Strenqe
der symrnetr schen Form von Bachs Kornpos t on
weiter Lrnd versuchen g e chzelt g. rn t dern .kle nen
Psa ter,, von W ly Burkhard, d e persön ch-ernot ona
le Komponente der Ause nandersetzung um Leben
und Sterben stärker zu betonen.

"Weicht. hr Trauergeister,, heisst es n der etzten
L edstrophe be Bach. Durch die Aufte lung der sechs
kurzen und e ndrück chen Psa mvertonLrngen von
Wi y Burkhard führt d e l,4otette tatsächlch vonr vor
österl chen F ehen zLrr nachöster rchen Freude DazLr
kommen versch edene Tanzsatze alts Anthony Hol-
bornes 400jähr ger Sammlung "Pavans, ga iards. a -
ma ns and other shod a res for five instruments". S e
strukturieren das Programm rait e nem sttlsttsch und
klano ich neuen Element und machen, durch die
Schwere und Bedrückung der Pavanen irn ersten Te I

und die Freude und Lebenslust der Al emanden im
zweiten Tei. den Wan.Ie vom Zwefe n zum clauben
in der n N4us k umgesetzten Bewegung körper ich
fÜhlbar. Das Faz t kann danach nur auten: A so hat
Gott die Weft gelebt.

l.:::,:l:i

ffi



Kleiner
(1e50),
Her, wie Ianse willstdu mein so gär versessen (Psalm 13,2- 4.6)
H6n, we la.ge vJi st du mein so qarvergessen?
Wie anqe verb rssl du dein An itz!.r mn?

W. a o. ..rh'o.9ö

Wie anle so ls ch mein Fe nd übermlch heben?

Scrraue doclr und 6rhörc mich He( mein conL
Ereu.rrre m€ neAugen, dass ch nichr m Tode entsclrtale
ch hofe aber daraul dass du so qnäd q bisl
Mein l-leu lEuol s ch, däss du so gerne hilfst.
ch w ldem Hem singon, dass erso wolrlan m r lut.

Eile, Gor! mich zu erretten (Psalm 70)

E ej Göttj hich zu erclten! H€r! mn zu h€len!
Es hüssen slchschämen und zu S.handen weilen. dienach meiner

S e musson zlnickkehren uod gelröhnt w6lden, die m r übtes

dass sie müssen wiederum z! Scrianden wed€n. die da üb€rmich
s.h€ien: 'Da, da da, daL'

S ch teuen und nöh ich müssen sein an di( die nach d r trager ,

unddieden H€r ieben, immersagen "Hochgeöbrse corf
clr ab€r bin €ond und am
Golt, eile zu mn, denn du bisr men Hetfer und Ercter: Mein Got vets

Hor, mein Hez ist nicht horfärtig {Psalm 131)
Herr, me n Hep ist nr.ht h.fiäd s, und meine Augon s nd n clrr siotzl
lch wand e nicht n qrossen D nsen, d e mirzu hoch sind.
Ja, crr habe nene S.ele g6serzt und !estrirl
So isl me ne Seee in m I wie eh entwöhnres Kind be seiner Muner
lsrae, holie au, den Heirn von nun an bis n Ewigkeit!

Psalter op. 82
Willy Burkhard

Sinsetdem Hern 6in neues Lied (Psatm 96,1.2.a.7- s.11-13)
Sinqerdem Heiin ein neues Lied: sing€t dem Herin ä e wetrl

Slnqerdem leirn ünd robet seinen Namen;v€*ünd ger von Tag zu Tag€

Denn der Hetr ist g6ss und ho.rr zL oben, wunderba übora e Götler
rhrvörker bringet her dem Hern Ehre und Machu
Brnq6t her dem Hem die EhGsenes Namensi
bdn§er Geschenke und komnt n seine Vorhöfe

gem Schmu.k es rürchte hn at€ Wettl
DerHlmme lr€uesch, und deErdese frdri ich: das Meerbrauseund

Das Fed se nöh ch und ales. was daraur ist und asset rühmen ale
Bäume im wade vor dem Henn
Denn er komfrl zu rlchien das Fr.lrc .h
Erw rd den Erdboden r.rrren m I G€rechl qke r uid dieVö ker ml sein€r

lch hebemeineausenaur,zu den B.rqen (psatm 121)

oh hebe mein€ Augen aur, zu d€n Benlen, von wechen m r Hile

Meine Hilr€ kommtvon d€m Heiin derHimm€ und Ert€ gemach rat.

ft wird d€ nen Fuss nicht gt€ ten tassei;und.terd clr behütet, schtäft

S ehe, der riüter sEets sch ält nöch s.ri ummerr nicht.
Der Be( behütel dich er isr den S.hätl€n überdetner recht€n Haid.
dßs dich des lages die Sonn6 ntchr sre.rie, noch der Mond des

De. Hetr behÜte di.h vor arr€m Übe, er b€hüle dene seele:
der Hetr behüre.le nen Ausqang und Einlang von nur an bls in Ewig-

Wie lieblich si.d deinewohnunsen {Psatm 34,2-5)
!! e ieb ich s nd deine Wöhnungen, HetrZebaothl
Me ne Seele verlanql und s6hnt s crr na.h den Vohöf€n des Hefni
mein Leb und See e teuei sich ndem ebondigen con
Denn derVoge hat ein Haus gelunden und dt€ Schwa be rrr Nesr da se

Deine a tä€, H€tr zebaoi I, mein Kan§ und m€ n God.
Wolrldenen,.le n denem Hause wohneni
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